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Was ist das Demographie Netzwerk e.v. ?

im März 2006 als gemeinnütziger Verein gegründet

bundesweites Netzwerk „von Unternehmen für 
Unternehmen“ mit über 350 Mitgliedern mit 
Personalverantwortung für 2 Millionen Beschäftigte

Verankerung in der Demographie-Strategie der 
Bundesregierung und Förderung durch das 
Bundesarbeitsministerium

Teil der Initiative Neue Qualität der Arbeit
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Welche Funktionen hat das Netzwerk?

Wissensgenerierung und Wissenstransfer: 

■ durch Best Practices, Experteninput sowie strukturierten 
Erfahrungsaustausch

1.

2.

Plattform:

■ für den Dialog mit Politik, Verbänden und Öffentlichkeit

3.

Kollegiale Begleitung: 

■ Vernetzung, Beratung aus der Praxis für die Praxis

4.

Regionalisierung:

■ Förderung des Wissenstransfers in KMU



4

Der Vorstand
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AUDI AG      INQA        SRH Hochschule Berlin     BAuA

Randstad     Hutchinson     Hochschule St. Gallen     Allianz SE    

ILTIS     SICK      SAP      BMAS   
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Die Arbeitskreise
■ Zur Zeit gibt es 12 parallele Arbeitskreise

1. Gesundheit

2. Arbeitsorganisation und -gestaltung

3. Qualifikation, Weiterbildung, Lernen

4. Führung und Unternehmenskultur

5. Employer Branding

6. Kommunen und Wirtschaft für Generationen

7. Regionalisierung

8. Tarifgestaltung

9. Strategische Personalplanung

10. Betriebliche Altersvorsorge und Zeitwertkonten

11. Innovation und demographischer Wandel

12. Altersgemischte Teams



Die regionalen Netzwerke

Zur Zeit umfasst ddn bundesweit 17 
regionale Netzwerke

ddn Hamburg, ddn Nordwest, ddn 
Berlin/Brandenburg, ddn Köln, ddn Ruhr, 
ddn Thüringen, ddn Sachsen, ddn 
Westpfalz, ddn Frankfurt Rhein Main, 
ddn Rhein Hunsrück, ddn  Rhein Neckar, 
ddn Stuttgart, ddn Südbaden, ddn 
Nordbayern, ddn Südbayern, ddn 
Schwarzwald, ddn Bodensee; 



Regionale Vernetzung im ddn

• Ziel: KMU erreichen
• Know-How Transfer in die Regionen vorantreiben
• ddn-Expertise auch kleinen und mittleren Unternehmen öffnen

ddn-Regionalnetzwerke sind Ansprechpartner und Impulsgeber für 
den demographischen Wandel in ihren Regionen im Themenfeld 
Wirtschaft und Arbeitsmarkt. 



ddn-regional in der Praxis
ddn-Regionalgruppen
• bieten regelmäßigen Austausch für die Unternehmen der Region
• organisieren Veranstaltungen zum Know How Transfer in die Regionen
• pflegen den Austausch mit den ddn-Facharbeitskreisen
• Stellen das Bindeglied zur Kommune dar
• Suchen die Zusammenarbeit mit bestehenden Strukturen vor Ort 



Kuratorium:
Strategische und operative

Unterstützung (in Gründung)

Wissenschaftlicher Beirat:
Strategische Beratung

ddn 
Mitglieder-

Versammlung
ddn Vorstand

ddn Geschäftsstelle

12 ddn – Facharbeits- oder
Themenkreise 17 ddn - Regionen

ddn im Überblick

TRANS-
AKTION
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Unsere Instrumente: Networking und 
Erfahrungsaustausch
■ Tag der Arbeitskreise

■ ddn-Zukunftswerkstätten

■ Arbeitstreffen der regionalen ddn-
Netzwerke

■ Treffen der Arbeitskreise

■ Weitere Veranstaltungen 
(Parlamentarischer Abend, regionale 
Fachveranstaltungen etc.)
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Gemeinsam Zukunft gestalten!


